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C A B E R N E T   D O R S A 

 
Züchtungsbezeichnung: We 71-817-92
 
Abstammung:  Bl. Limberger x Dornfelder

 
Kreuzungsarbeiten: 1971; Zucht-Nr. 71.675
 
Pflanzung der Population:  >157 Sämlinge;
 Herbst 1972
 
1. Traubenernte: 12. Oktober 1977
 
1. Anbau in der Praxis: 1987
 
Vom deutschen Bundessortenamt Sortenschutz und 
„Zulassung“ erhalten: 18.12.2003 bzw. 

07.01.2004
 
 

 
Sortencharakterisierung und Weinbeschreibung 
 

CABERNET DORSA ähnelt im Habitus der Vatersorte Dornfelder. Wesentlich verschieden sind 
die weinbaulichen Eigenschaften: Etwas geringere Wüchsigkeit, bessere Holzreife, spätere 
Beerenreife, jeweils kleinere Beeren- und Traubengröße sowie blauschwarz beduftete Beeren. 
Die Erntedaten deuten auf eine qualitätsorientierte Rebsorte hin. 

Sieht man die Bandbreite deutscher Rotweine vor Augen, so wird diese um die Komponen-
te „deutliche Kirsch-Note“ erweitert. Die farbintensiven, manchmal gerbstoffbetonten 
CABERNET DORSA-Weine zeigen ein schönes Fruchtspiel mit deutlichen Kirscharomen. Gene-
rell erkennt man in ihnen „viel Rotweincharakter“, d.h. ausgewogene Harmonie, viel Körper 
und große Nachhaltigkeit. 
 
LVWO-Züchtungsprogramme, Ertragsauswertung und Praxisanbau 
 
Seit 1990: 8x als Kreuzungspartner in diversen genetischen Kombinationen LVWO-seits 
verwendet. 
 
Auswertung aller Versuchsparzellen (Durchschnittswerte der Erntejahre 1982 - 2013):  
Ertrag: 101 kg/a - Mostgewicht: 89 ° Oechsle – Mostsäure: 8,3 g/l – Extrakt: 27 g/l. 
 
Praxisanbau (Stand 2013): ~ 279 ha CABERNET DORSA-Fläche, davon 26,74 ha unter Vertrag. 
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Weinbauliche Merkmale und Anbauempfehlungen: 

- Austriebszeitpunkt: mittel - Beerenreife: mittel (- früh) 

- Wüchsigkeit: (mittel -) stark - Beerengröße: mittel - groß 

- Triebhaltung aufrecht (- halbaufrecht) - Beerendichte: locker - dichtbeerig 

- Geiztriebbildung: gering - mittel - Traubengröße: mittel (- groß) 

- Blütezeitpunkt: mittel - Traubenertrag: mittel 

- Blühfestigkeit: mittel - Mostgewicht: hoch (- sehr hoch) 

- Holzreife: (mittel -) gut - Mostsäuregehalt: mittel 
 

 

 

Beim CABERNET DORSA handelt es sich um eine qualitätsorientierte Rotweinsorte mit ordent-

lichen Stockmerkmalen und einem mit Bl. Spätburgunder bzw. Bl. Limberger vergleichbaren 

Lageanspruch. 

Die Unterlagsrebsorte kann nach der Bodenart gewählt werden. 

 

 

Durchschnittliche Ernteresultate aus Versuchsanlagen:  

Anbaugebiet Sortenvergleich ausgewertete Ertrag Mostgewicht Mostsäure
Jahre kg/a rel. °Oe rel. g/l rel.

CABERNET DORSA (Gesamtdurchschnitt) 1982-2013 101 89 8,3
Durchschnitt der CABERNET DORSA 1990-2013 101 88 92 109 7,5 88

direkten Bl. Limberger 116 100 84 100 8,5 100

Sortenvergleiche CABERNET DORSA 1990-2012 116 77 88 115 7,8 101

in allen Dornfelder 151 100 77 100 7,8 100

Anbaugebieten CABERNET DORSA 1991-2012 96 94 91 101 7,7 79

Bl. Spätburgunder 102 100 90 100 9,8 100

CABERNET DORSA 1996-2003 99 66 84 123 8,1 97
Bl. Portugieser 151 100 68 100 8,4 100

b.A. Baden CABERNET DORSA 1990-94 + 99-2010 89 99 93 101 7,4 80

Bl. Spätburgunder 90 100 91 100 9,3 100

CABERNET DORSA 2002-2010 114 110 92 103 7,3 100

Regent 103 100 90 100 7,3 100


